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IHR DRAHT ZU UNS

Seligenstadt – Der Wander-
club Edelweiß lädt für Freitag,
12. Juni,ab17UhrzueinemSun-
downer mit Beats, Pizza und
Getränken ein. Am Samstag,
13. Juni, beginnt ab 16 Uhr eine
Haxengaudi mit Bier und Blas-
musik der „Obernauer Blech“.
Für Nicht-Haxen-Esser steht
ein Salatbuffet bereit. Beide
Veranstaltungen finden auf
demVereinsgelände imBaben-
häuser Weg 1 in Seligenstadt
statt. yfi

Wanderclub feiert
zwei Tage lang

Froschhausen – Der Gesang-
verein Harmonie Froschhau-
sen lädt von Mittwoch, 17., bis
Freitag, 19. Juni, zur kulinari-
schen Woche in den Vereins-
heim-Biergarten in Froschhau-
sen ein. Laut einer Mitteilung
des Vereins steht jeder der drei
Abende unter einem eigenen
Motto mit Speisen und Geträn-
kenausverschiedenenLändern
undRegionen.
Den Auftakt bildet am17. Juni

eine Pasta-Party, zu der das
Männerballett auch Antipasti-
Teller sowie hausgemachtes Ti-
ramisu serviert. Als Getränk
wird Limoncello Spritz angebo-
ten. Am18. Juni steht der „Fang
des Tages“ auf der Karte: geba-
ckeneForellemitBrotoderKar-
toffelsalat, begleitet vonAperol
Spritz. Den Abschluss gestaltet
das Technikteam am 19. Juni
mit American Style BBQ. Als
SpezialgetränkewerdenLynch-
burg LemonademitWhisky so-
wie ein Vereins-Spritz-Special
aus Sarti, Aperol und Limoncel-
logereicht.
DerBiergartenöffnet anallen

drei Tagenab17Uhr, diewarme
Küche ab 17.30 Uhr. Ein zweiter
Teil der kulinarischen Woche
ist vom 17. bis 19. September
geplant. yfi

Harmonie lädt
ein zu Forelle
und Tiramisu

Seligenstadt –Die letzten Zeit-
zeugenwerdenimmerweniger.
Mit dem Tod der Holocaust-
Überlebenden Margot Friedlän-
der imvergangenenMai isteine
der bekanntesten Stimmen der
deutschen Erinnerungskultur
verstummt. Die Frage, wie die
Erinnerung an die Verbrechen
der Nationalsozialisten genera-
tionsübergreifend weitergetra-
genwerden kann, stellt sich da-
mit dringender denn je. An der
Merianschule suchen Schüle-
rinnen und Schüler darauf ihre
eigenen Antworten – direkt vor
der (Schul-)Tür.

Erinnerungsrundgang
durchSeligenstadt

Anlässlich des Anne-Frank-Ta-
geshabenAchtklässlerderReal-
undHauptschule einen rund1,3
Kilometer langen Erinnerungs-
rundgang durch Seligenstadt
entwickelt. Der bundesweite
Aktionstag ist ein Projekt des
Anne-Frank-Zentrums, welcher
2026 zum zehntenMal stattfin-
det. Jedes Jahr findet der Akti-
onstag am 12. Juni, an Anne
Franks Geburtstag, in Koopera-
tion mit teilnehmenden Schu-
lenstatt.AuchdieMerianschule
engagiert sich und hat deshalb
imWahlpflichtkurs „Sozialgen-
ial“ fürdenTagverschiedeneEr-
innerungsangebotekonzipiert.
ImKurshabensichdieSchüle-

rinnenundSchülerintensivmit
den Schicksalen der Seligen-
städter Jüdinnen und Juden be-
schäftigt, die zur Zeit der NS-
Diktatur lebten. Insgesamterin-
nern heute 120 Stolpersteine in
Seligenstadt an die verfolgten
und ermordeten Juden. Neun
von ihnen wurden für den
Rundgang ausgewählt. Darun-
ter Isidor Hainebach, der 1942
deportiert und in Auschwitz er-
mordet wurde. Oder Emmy
Stein, die als jüngste Seligen-
städterin ebenfalls im Konzen-
trationslager Auschwitz getötet
wurde.
Bewusst habe man aber auch

Biografien von Überlebenden
ausgewählt, sagt Lehrerin Re-
becca Smith. Das entspricht
auch demGedanken des Künst-
lersGunterDemnig,derdasPro-
jekt Anfangder1990er Jahre ins
Leben rief. Die Gedenksteine
seien nicht mit Grabsteinen zu
verwechseln. Vielmehr sollen
sie Familien im Gedenken wie-
der zusammenführen, die
durch die Verfolgung der Nazis
auseinandergerissen wurden.
DeswegenfindensichauchStol-
persteinevonMenschen,denen
die Flucht gelang, sich verste-
cken konnten oder die das KZ
überlebten.

Um auch die Geschichte der
Menschen hinter den Messing-
tafeln kennenzulernen, an die
heute die Stolpersteine in der
Republik erinnern, haben die
SchülerinnenundSchülerKurz-
biografien und Infomaterial an-
gefertigt. In Büchern und Zei-
tungsartikeln recherchierten
sie all das, was sie über die Seli-
genstädter Jüdinnen und Juden
finden konnten. „Die Jugendli-
chen sollen sehen, dass hinter
jedem Stein ein individuelles
Schicksalsteht“, sagtSmith.
Dassdasnämlichnichtimmer

so einfach ist, weiß die Ge-
schichtslehrerin.Kinderund Ju-
gendliche hätten, auch durch
ihr Elternhaus, unterschiedli-
cheKenntnisseüberdieNS-Zeit.
Um alle möglichst abzuholen,
sei es entscheidend, einen Be-
zugzureigenenLebenswelther-
zustellen. „Besonders Kinder
können die gesamte Komplexi-
tät des Nationalsozialismus
nochnicht fassen“, sagt die Leh-
rerin.Deshalb gehe es zunächst
darum, kindgerecht zu vermit-
teln, etwamit Bezügen auf ihre
aktuelle Lebensrealität: Kinder
durften nicht mehr miteinan-
der spielen oder zur Schule ge-
hen,wärenbeispielhaftAnsätze
für die Jüngeren. Jugendliche
nähertensichdemThemadage-
gen auf andereWeise und seien
eher inder Lage, historischeZu-
sammenhänge einzuordnen.
Trotzdem sei die Zeit der NS-
Diktatur für sie immerweniger

greifbar. Umsowichtiger findet
die Lehrerin es, den Jugendli-
chenzuvermitteln,dassdieVer-
brechen nicht nur irgendwo,
sondern auch in ihrer unmittel-
baren Umgebung stattgefun-
denhaben.
„Hier vor Ort, da wo ich lebe,

ist das auch passiert“, fasst
Smith den Gedanken zusam-
men. Geschichte soll nicht als
fernes Ereignis erscheinen, son-
dern als Teil der Geschichte der
Stadt. Der Erinnerungsweg be-
ginntdaherpassenderweiseun-

weit der Schule am jüdischen
Friedhof. Neben der Recherche
unddemKonzept, reinigtendie
Jugendlichen die Stolpersteine
auch imVorfeld.HildegartHaas
von der Bürgerinitiative Syn-
agogenplatz zeigte ihnen, wie
esambestengeht.
Auch andere Klassen werden

sich amAktionstagmit denvor-
bereiteten Kits auf den Weg zu
den Stolpersteinen in der Stadt
machen und sie wieder glän-
zend putzen. Wer die Vergan-
genheitaufandereWeiseentde-

ckenmöchte,kannamAktions-
tagmitHilfe einerVirtual-Reali-
ty-Brille die Seligenstädter
Synagogedigital„betreten“und
erleben,wiedasGotteshausaus-
sah, bevor es während der
Reichsprogromnacht zerstört
wurde. PAULA DENKER

Damit ihre Namen nicht verblassen
ANNE-FRANK-TAGMerianschüler entwickeln Rundgang entlang jüdischen Lebens

DenRundgang
können Interessierte jederzeit
eigenständig ablaufen.Die Steck-
briefe unddie genaueRoute
könnenbei derMerianschule
angefragtwerden.

Kurzbiografien und Infomaterial zu Seligenstädter Jüdinnen und Juden haben die Merianschülerinnen und -schüler (v.l.)
Miguel, Diego, Reyhana und Devin gemeinsammit ihrer Lehrerin Rebecca Smith und 19 weiteren Klassenkameraden erar-
beitet. Der Rundgang entlang neun Stolpersteinen ist rund1,3 Kilometer lang. Start ist der jüdische Friedhof. PAULA DENKER

Emmy Stein war die jüngste Seligenstädter Jüdin, die von den
Nazis ermordet wurde. Sie lebte mit ihrer Familie gleich ne-
ben dem Rathaus in der Aschaffenburger Straße 2 – heute
eine Filiale des Schuhhauses Franz. PAULA DENKER

Stolpersteineputzen
GemeinsammitHildegard
HaasvonderBürgerinitiative
Synagogenplatzhabendie
SchülerinnenundSchüler
einenLeitfaden zumrichtigen
PutzenderStolpersteineerar-
beitet:
1.Handschuhanziehen.
2.DenSteinmitderBürste von
grobemDreckbefreien.
3.Politur schüttelnunddünn
verteilen.
4.MiteinemPutztuch(kein
Mikrofaser,daszerkratztden
Stein)und leichtemDruckauf
demStein reiben, Tuchstelle
zwischendurchwechseln.
5.VorgangeinigeMalewie-
derholen, jenachVerschmut-
zung.
6.MiteinemPoliertuchden
Steinnachpolieren. pd

Mainflingen – Beim Hunde-
sportverein Mainflingen hat
die diesjährige Frühjahrsprü-
fung im Gebrauchshundesport
stattgefunden. Laut einer Mit-
teilung des Vereins dokumen-
tierte Richter Andreas Rösch
den Leistungsstand aller Teil-
nehmer. Prüfungsleiter Nor-
bert Franzel gratulierte allen
Prüflingen zur bestandenen
Prüfung.
Das Mensch-Hund-Team Gil-

bert Witte mit Jonte erzielte in

der Fährtenarbeit Klasse FH1
mit 92 Punkten die Note „Sehr
Gut“. Ute Gorges mit Helia be-
stand die IBGH-2-Prüfung eben-
falls mit 90 Punkten und „Sehr
Gut“. Marijela Vujic mit Anela
erhielt in der Klasse IBGH 1 72
Punkte.
AlexanderWarnkemit Bailey

und JonasMüllermitDingo leg-
ten erfolgreich die Begleithun-
deprüfung ab. Eine Siegereh-
rung bildete den Abschluss des
Turniertages. yfi

Note „Sehr Gut“
für Hundesportler
Frühjahrsprüfung beim HSV

Die Teams (von links): Jonas Müller mit Dingo, Marijela Vujic
mit Anela, AlexanderWarnkemit Bailey, Ute Gorges mit He-
lia undGilbertWittemit Jonte, dahinter LeistungsrichterAn-
dreas Rösch sowie Margit Sander, Norbert Franzel und An-
drea Raab für den Vorstand. ERHARD BONIFER

Seligenstadt – Das Bürgeramt
Seligenstadt empfiehlt Reisen-
den, ihre Ausweisdokumente
vor dem Urlaub auf Gültigkeit
zuprüfen.WiedieStadtmitteilt,
beträgt die Lieferzeit für Reise-
pässe derzeit sechs bis sieben
Wochen, für Personalausweise
zwei bis drei Wochen. Erster
Stadtrat Oliver Steidl ruft dazu
auf, sichrechtzeitigumaktuelle
Ausweispapiere zu kümmern.
Neue Dokumente können zu
den üblichen Öffnungszeiten
im Bürgeramt in der Frankfur-
ter Straße beantragtwerden. Ei-
ne Terminvereinbarung ist vor-
abonlineerforderlich. yfi

Ausweise prüfen
vor Urlaub

Hainburg – EinekostenloseDi-
gital-Sprechstunde für Senio-
ren findet am Montag, 15. Juni,
von14.30 bis 16.30 Uhr im evan-
gelischenGemeindehaus inder
Uhlandstraße 1 in Hainburg
statt, wie das Evangelische De-
kanat Dreieich-Rodgau mit-
teilt.ZertifizierteDigital-Lotsen
beantworten dort Fragen zur
NutzungvonHandy,Tabletund
Notebook. Eine Anmeldung im
Gemeindebüro ist erbeten:
06182/4414. yfi

Hilfe bei Fragen
zu Handy und Co.


